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INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT
Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, Mitteleschenbach, 

Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach und in allen dazugehörigen Ortsteilen

 Erscheinen: 14-täglich

...immer aktuell  ...gut informiert !

Info-Tel.: 09874-689 683
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Anzeigenschluss für die Ausgabe 399 (29.01): Dienstag !!! 10 Uhr, 18.01.2022398

Wir bilden aus: Spengler / Anlagenmechaniker für Sanitär und Heizungstechnik

Wir lassen Sie nic
ht

im Kalten stehen!

SALE BEI BITTEL!

„Landfrauen machen Schule“ 
Ernährungsbildung für Grundschüler

GROSSHASLACH / PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Die Klassen 1-4 der Grundschule Großhaslach/
Petersaurach nahmen im Dezember 2021 am Pro-
jekt „Landfrauen machen Schule“ teil. Projektträger 
ist das Bildungswerk des Bayerischen Bauernver-
bandes (BBV), die Projektbetreuung übernimmt 
die Landfrauengruppe des BBV. Damit vermitteln 
die Landfrauen bayerischen Grundschulkindern 
die Wertschätzung für eine gesunde Ernährung 
mit regionalen und saisonalen Lebensmitteln. Das 
Projekt hat das „Lernen mit allen Sinnen“ zum 
Grundsatz und besteht aus zwei Teilen: dem Schul-
unterricht mit einer Ernährungsfachfrau und einem 
Hofbesuch.
Im Schulunterricht wiederholten die Grundschüler 
in Großhaslach/Petersaurach gemeinsam mit der 
Ernährungsfachfrau Jutta Weiß die Ernährungs-
pyramide. Außerdem wurde eine Käseverkostung 
gemacht, bei der die Kinder Mozzarella, Camembert 
und Gouda über alle Sinne entdecken durften. Das 
Highlight war die gemeinsame Frischkäseherstel-
lung mit anschließender Verkostung. 

Der zweite Teil beinhal-
tete einen Hofbesuch 
des Erlebnisbauernho-
fes der Familie Schot-
terer in Reckersdorf. 
Christiane Schotterer 
erklärte den Kindern 
den Speisezettel der 
Milchkühe. Anschließend 
durften sie aus den 
bereitgestellten Futter-
mitteln Silage, Heu, 
Stroh, Schrot, Zucker-

rübenschnitzel und Mineralfutter auf Papptellern 
selbst eine Futterkreation erstellen und den Kühen 
servieren. Auch die Verdauung der Kühe durch ihre 
vier Mägen wurde anschaulich besprochen.
Die Kinder erfuhren, wie das Melken am automati-
schen Melkstand funktioniert, den die Kühe zwei bis 
viermal am Tag aufsuchen und wie das Melken per 
Computer überwacht wird. Außerdem durften sie 
sich selbst beim manuellen Melken am Gummieuter 
versuchen. „Das ist gar nicht so einfach und ganz 
schön anstrengend“, waren sich die Schülerinnen 
und Schüler nach getaner Arbeit einig. Auf großes 
Interesse bei den Kindern stieß auch das Bürsten 
der Kälbchen sowie die Kennzeichnung mit einer 
Ohrmarke. Am Ende erhielten alle Grundschüler 
einen Milchshake von Frau Schotterer und fuhren 
mit neuem Wissen zurück zur Schule. 

Fotos: Julia Scherzer
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Großer Spaß beim wichtigen Schwimmunterricht
PETERSAURACH / 
DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Nach eineinhalb Jahren Verzicht 
konnten wir an der Grundschule 
Petersaurach den Schwimmun-
terricht wieder aufnehmen. Mit 
Beginn des Schuljahres öffnete 
das Hallenbad Dietenhofen erneut 
seine Pforten. Obwohl wir einen 
weiten Anfahrtsweg haben, freu-
ten sich alle Schülerinnen und 
Schüler schwimmen gehen zu 
dürfen. Sie opferten dafür sogar 
ihre beiden Pausen, um möglichst 
viel Zeit im Bad verbringen zu 
können.
Um den Kindern den Schwim-
munterricht zu ermöglichen, wurde 
dieser auch fortgesetzt, als die 
strengen 2G plus-Regeln für die 
Schwimmlehrkräfte eingeführt wur-
den. 
Für die Klasse 4b endete vor 
Weihnachten der Schwimmun-
terricht. Alle Kinder können sich 
nun im Schwimmerbecken sicher 
bewegen. Ein toller Erfolg für alle 
– insbesondere für diejenigen, die zu Beginn noch unsicher im Wasser 
waren. Zum Abschluss des Schwimmunterrichts konnten die Kinder 
ihr erlerntes Können an Weihnachtsstationen unter Beweis stellen, 
beispielsweise „Schwere Päckchen“, die bis zum Grund abgesunken 
waren, mussten wieder geborgen werden; ein Zielsprung in das „Eis-
loch“, einem auf der Wasseroberfläche schwimmenden Reifen, konnte 
kopf- oder fußwärts absolviert werden; „Erkennst du das Weihnachts-

lied?“, war die Frage. Ein Weihnachtslied, das unter Wasser gesungen 
wurde, sollte von den anderen Tauchern erraten werden.
Insgesamt hatten alle Schülerinnen und Schüler sehr viel Spaß, an den 
weihnachtlichen Stationen zum Schwimmen, Tauchen und Springen. 
Am Ende waren alle Kinder unisono der Meinung: „Schade, dass das 
Schwimmen nun vorbei ist!“

Text + Foto: Petra Hägel
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Die Firma Eberhardt sagt Danke zu der 
BRK Wasserwacht Lichtenau

SACHSEN b. ANSBACH (Eig. Ber.)
Die Firma Eberhardt GmbH bedankt sich bei Norbert Häßlein für die 
ausgezeichnete Durchführung der Ersthelfer-Ausbildungskurse der 
Belegschaft der Eberhardt Gruppe. Unter professioneller Anleitung 
lernten die Teilnehmer im Ernstfall durch richtiges Verhalten den Aus-
gang eines Notfalles zu beeinflussen und zum Überleben des Unfallop-
fers beizutragen. Insgesamt wurden in fünf Kursen fast 100 Mitarbeiter 
geschult.
Mit der Übergabe einer Spende im Wert von 500 € möchte der 
Geschäftsführer Klaus Eberhardt seine Anerkennung für die jahrelang 
bestehende Kooperation zeigen und den ortsansässigen Verein unter-
stützen.
Herr Häßlein macht seit über 15 Jahre die Erste-Hilfe Ausbildung bei 
der Firma Eberhardt in Lichtenau.
Das Bild zeigt (von links nach rechts) Klaus Eberhardt (Geschäftsfüh-
rer Eberhardt GmbH) und Norbert Häßlein (BRK) im Imbiss der Metz-
gerei „Der Eberhardt“ in Sachsen bei Ansbach.

Foto: Nadine Müller
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WIR BILDENAUCH AUS!WWW.AWO-WORKS.DE

Spende der Metzgerei Rosenberger an 
den Schulförderverein

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Zum Jahresende durfte sich der Schulförderverein der Grund- und 
Mittelschule Windsbach e. V. über eine großzügige Spende freuen: Die 
Metzgerei Rosenberger verzichtete wie schon im letzten Jahr auf die 
weihnachtlichen Kundengeschenke und überreichte stattdessen dem 
Schulförderverein im Dezember eine Geldspende von 400 Euro.
Über diese Finanzspritze ist der Verein sehr glücklich, da in den letzten 
beiden Jahren die gesamten Einnahmen aus Kaffee- und Kuchenver-
kauf zu diversen Schulveranstaltungen pandemiebedingt ausgefallen 
sind. Das Geld wird in vollem Umfang der Grund- und Mittelschule zur 
Verfügung gestellt. Damit können verschiedene Aktionen im laufenden 
Schuljahr rund um das Jahresprojekt „gemeinschaftliches Spielen“ 
gefördert werden. Dabei können die Kinder, die in der Pandemie viel-
fältige Einschränkungen erleben müssen, eine spielerische Abwechs-
lung während der Schulzeit genießen.
Der Verein und die Schule bedanken sich beim Ehepaar Christina und 
Alexander Rosenberger sowie der gesamten Belegschaft der Metzgerei 
mit einem herzlichen „Vergelt’s Gott!“.

Foto: Privat

Aufruf zum Videoprojekt 
„Meine Heimatschätze“

Mit einem Videoprojekt zum Mitmachen wendet sich der Landkreis 
Ansbach erstmals an die Filmbegeisterten in der Region. Gesucht 
werden schöne Videoaufnahmen aus unserer Heimat. Haben Sie die 
Kerwa mit der Kamera begleitet oder den Hesselberg mit der Drohne 
überflogen? Haben Sie stimmungsvolle Aufnahmen von Ausflügen, 
Lieblingsplätzen oder Ihrer Arbeit? Wir freuen uns, wenn Sie diese 
Heimatschätze mit uns teilen! Es müssen dabei nicht zwingend aktu-
elle Aufnahmen sein. Manchmal schlummert ein gelungenes Werk 
bereits auf der Festplatte oder in der Cloud.
Mit dem Titel „Meine Heimatschätze“ knüpft der Landkreis Ansbach an 
den sehr erfolgreichen ersten Fotowettbewerb an, der im Jahr 2019 
in Anlehnung an die Landesgartenschau in Wassertrüdingen startete. 
„Die Vielzahl und die Kreativität der damals eingesendeten Aufnahmen 
hat mich sehr beeindruckt. Ich bin sicher, dass es im Landkreis Ans-
bach auch mit der Videokamera viele Schätze einzufangen gibt“, sagt 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig. Aus den hochgeladenen Beiträgen soll ein 
professionelles Heimatvideo entstehen. Die eingesendeten Aufnahmen 
sollten nicht länger als drei Minuten sein.
Für alle Teilnehmer steht mit der Cloud des Landkreises Ansbach ein 
digitaler Ort zur Verfügung, an dem die Daten bequem und daten-
schutzkonform im Zeitraum von Oktober 2021 bis März 2022 über die 
Homepage des Landkreises Ansbach hochgeladen werden können. 
Wer das Formular auf der Seite www.landkreis-ansbach.de mit seinen 
persönlichen Angaben abschickt, erhält umgehend einen Link für den 
Upload. Mit der Einsendung stimmen die Teilnehmer zu, dass die 
Videos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Landkreises Ansbach 
in Web und Print genutzt werden können. Unter allen im Video berück-
sichtigten Teilnehmern werden nach Abschluss des Projekts Geldprei-
se und regionale Spezialitäten verlost. Mitarbeiter des Landratsamtes 
sind von der Verlosung ausgeschlossen.

Landratsamt Ansbach / Susanne Merkel
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US-Soldaten brachten Geschenke für Kinder mit Behinderung

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
So viele Weihnachtsgeschenke sind noch nie unter den Weihnachts-
bäumen des Diakoneo Kinder- und Jugendbereichs für Menschen mit 
Behinderung in Neuendettelsau gelegen: Nach der traditionellen Spen-
denaktion „Gifts from the Griffins!“ der 12th Combat Aviation Brigade 
(12th CAB) aus Katterbach haben die US-Soldatinnen und Soldaten 
Geschenke im Wert von umgerechnet 8.000 Euro nach Neuendettelsau 
gebracht. 
Die Spendenübergabe der 12th CAB sorgt jedes Jahr für Begeisterung 
bei den Kindern. Mit leuchtenden Augen beobachteten sie von den 
Fenstern aus wie die US-Soldatinnen und Soldaten fünf riesige Boxen 
voller bunter Fahrräder, Plüschtiere, Schulrucksäcke und anderer 
Geschenke vor ihrem Zuhause abluden und ihnen dabei augenzwin-
kernd zuwinkten. Einige der Soldaten trugen sogar rote Weihnachts-
mützen. 
Seit 2013 unterstützen die Soldatinnen und Soldaten der 12th CAB 
den Diakoneo Kinderbereich in Neuendettelsau. Mit der Spendenakti-
on will die Brigade mit einem Greif als Wappentier den Menschen die 
Freundlichkeit zurückgeben, die den Soldaten in Katterbach entgegen-
gebracht wird. 
Selbst durch die Corona-Pandemie haben sich die US-Soldaten nicht 
aufhalten lassen. Im Gegenteil: In diesem Jahr waren das Engage-
ment und die Spendenbereitschaft der Amerikaner und ihren Familien 
„unglaublich groß“, zeigte sich Wohnbereichsleiterin Sabine Pfeiffer 
beeindruckt. „Normalerweise bekommen wir zwei bis drei Geschenk-
boxen. Dieses Jahr sind es fünf riesige Boxen im Wert von über 
10.000 US-Dollar“, sagt sie dankbar. „Wir sind den Soldatinnen und 

Soldaten sehr dankbar, dass sie so ein großes Herz für unsere Kinder 
und Jugendlichen haben“, betont Sabine Pfeiffer.
In den vergangenen Jahren nutzten die Gäste die Möglichkeit, die 
Kinder kennenzulernen. Da dies in diesem Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie nur durch die Fenster möglich war, begrüßten zwei Mitar-
beiterinnen von Diakoneo die US-Amerikaner vor dem Haus Falken-
straße und nahmen die Geschenke stellvertretend für alle Kinder und 
Jugendlichen entgegen. Zum Dank gab es einen großen Weihnachts-
kuchen für die amerikanischen Gäste.

Foto: Diakoneo / Amanda Marien

Bonus fürs E-Auto
E-Mobilisten profitieren von neuer Regelung

Ab sofort können Besitzer von E-Autos für ihr Fahrzeug eine neue Prä-
mie beanspruchen. Möglich macht es die sogenannte Treibhausgas-
minderungsquote, kurz THG-Quote. Interessenten haben die Möglich-
keit, sich über die N-ERGIE Aktiengesellschaft ihre Prämie zu sichern.
Die THG-Quote soll Treibhausgase im Verkehrssektor verringern, 
um die Klimaziele der Bundesregierung zu erreichen. Indem diese 
THG-Quoten kaufen, können sie ihre CO²-Emissionen ausgleichen. 
Die N-ERGIE unterstützt E-Mobilisten, die sich diesen neuen Bonus 
für ihre umweltfreundliche Fortbewegung sichern möchten. Unter 
www.n-ergie.de/thg-quote können Besitzer von E-Autos ihre THG-
Quote einmalig an die N-ERGIE übertragen. Die N-ERGIE lässt dann 

die THG-Quote beim Umweltbundesamt anerkennen und verkauft sie 
weiter. Nach dem Verkauf der THG-Quote erhalten die E-Auto-Besitzer 
eine Pauschale in Höhe von bis zu 375 Euro.

Die N-ERGIE ist Treiber einer regionalen und ganzheitlichen Energie-
wende. Deshalb ist die Förderung der klimaschonenden Elektromobi-
lität fest in der Konzernstrategie der N-ERGIE verankert. Ihren eigenen 
Fuhrpark stellt die N-ERGIE sukzessive auf Elektrofahrzeuge um. Der-
zeit setzt sie bereits über 140 Elektroautos für Dienstfahrten ein.

Textquelle: N-Ergie
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berufliches schulzentrum

Informieren Sie sich bei unserem Online-
Infoabend über folgende Ausbildungen:
• Kinderpfleger (auch in Teilzeit) • Diätassistent  
• Sozialbetreuer und Pflegefachhelfer  
• Erzieher • Ergotherapeut (m/w/d)

Dienstag, 18.01.2022 ab 17:00 Uhr

Den Link zur Veranstaltung finden Sie hier: 
www.bszneuendettelsau.de 

Gerne beraten wir Sie auch persönlich.  

Kontakt
Berufliches Schulzentrum 
Wilhelm-Löhe-Straße 21 • 91564 Neuendettelsau
Tel.: +49 9874 8-6416 • E-Mail: bsz@diakoneo.de

AUSBILDUNGEN MIT PERSPEKTIVE!

Informationsveranstaltung - online
Freitag, 11.02.2022, 16:00 Uhr
Mittwoch, 16.02.2022, 17:00 Uhr
Donnerstag, 17.02.2022, 18:00 Uhr
Anmeldung über unsere Homepage!

Schulhausführungen 
Individuelle Schulhausführungen im März und April
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage!

Laurentius-Realschule Neuendettelsau
Tel.: +49 9874 8-6440
info@laurentius-realschule.de
www.laurentius-realschule.de

laurentius-realschule

JETZT INFORMIEREN!
Aufnahme in die 5. Jahrgangsstufe

Menschenrechte können nicht warten – Kongo-Kampagne appelliert an die 
künftige Bundesregierung

NEUENDETTELSAU / TÜBINGEN (Eig. Ber.)
Anlässlich des Tags der Menschenrechte ruft das zivilgesellschaftliche 
Bündnis der Kongo-Kampagne die neue Regierungskoalition aus SPD, 
Grünen und FDP dazu auf, für eine menschenrechtsgeleitete Außen- 
und Wirtschaftspolitik einzustehen. Menschenrechte zur Grundlage 
insbesondere ihrer Außen- und Wirtschaftspolitik zu machen gilt auch 
im Blick auf sexualisierte Gewalt in der Demokratischen Republik Kon-
go (DRC): Dort sollte Deutschland sein Engagement im Kampf gegen 
Straflosigkeit und für faire Rohstofflieferketten verstärken.
Es vergeht keine Woche ohne neue Nachrichten aus der DRC über 
wiederkehrende Menschenrechtsverletzungen. Seit über 25 Jahren 
leidet die Bevölkerung unter den andauernden bewaffneten Konflikten 
und sexualisierten Gewaltverbrechen, ohne dass die Täter juristische 
Folgen zu befürchten haben. Daher begrüßt die Kongo-Kampagne, 
dass der Koalitionsvertrag die Beseitigung von Straflosigkeit bei 
Menschenrechtsverletzungen als Aufgabenfeld benennt. Der Gynä-
kologe und Mitinitiator der Kongo-Kampagne, Dr. Denis Mukwege, 
der im Panzi-Hospital mehr als 50.000 Überlebende sexualisierter 
Gewalt behandelte und vor genau drei Jahren den Friedensnobelpreis 
erhielt, fordert: „Wir brauchen nicht noch mehr Beweise. Wir brauchen 
Taten.“ Die Kongo-Kampagne ruft die künftige Bundesregierung dazu 
auf, es nicht bei einem Bekenntnis im Koalitionsvertrag zu belassen. 
Sondern sie muss sich dafür einsetzen, dass den Überlebenden der 
Verbrechen im Kongo endlich Gerechtigkeit widerfährt, indem sie auf 
eine Verbesserung des kongolesischen Justizapparates und auf faire 
und geeignete Gerichtsverfahren hinwirkt.
Dringlichkeit im Bereich Wirtschaft und Menschenrechte – faire Lie-
ferketten.
Ein Treiber der Gewalt ist der Kampf um die Bodenschätze des Lan-
des, die oft auch unter Einsatz von Kinderarbeit abgebaut werden. 

Die bewaffneten Konflikte um die 
Kontrolle über die in Industrielän-
dern begehrten Rohstoffe beinhal-
ten regelmäßig auch sexualisierte 
Gewalt. Deshalb dürfen auch in 
der Wirtschaft menschenrechtliche 
Fragen nicht länger aufs Abstellgleis 
gestellt werden. Die Bundesrepub-
lik Deutschland steht als Nutzerin 
kongolesischer Konfliktrohstoffe in 
der Verantwortung. 
Insbesondere Coltan ist beispiels-
weise in Handys, Laptops, Digitalka-
meras, Fernsehern, Spielekonsolen, 
in KFZ-Elektronik, Navigationsgeräten, 
Geräten für die Luftfahrt, in medizi-
nischen Geräten wie Herzschrittma-
chern, Hörgeräten und künstlichen 
Gelenken enthalten. 
Das im Juni 2021 verabschiedete deutsche Lieferkettengesetz ver-
nachlässigt weiterhin die gravierenden Menschenrechtsverletzungen 
am Beginn der Wertschöpfungskette. Die Kongo-Kampagne fordert die 
künftige Bundesregierung dazu auf, das Lieferkettengesetz nachzubes-
sern, und darüber hinaus, sich konstruktiv und inhaltlich gestaltend in 
die laufenden Verhandlungen der Vereinten Nationen über ein inter-
nationales Abkommen zum Schutz der Menschenrechte im globalen 
Wirtschaftsverkehr (UN Binding Treaty) einzubringen. Bislang hat sich 
die bisherige Bundesregierung nicht an den Verhandlungen beteiligt.

Textquelle: Mission EineWelt / Foto: Pixabay
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Staatspreis der Regierung von 
Mittelfranken für Kupfer Azubis

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Die ehemaligen und bereits ausgelernten kaufmännischen Kupfer Aus-
zubildende Jessica Fomin, Luisa Edel und Markus Henglein haben den 
Staatspreis der Regierung von Mittelfranken für ihr Abschlusszeugnis 
der Berufsschule Ansbach erhalten.
Alle drei haben ihre Ausbildung im Jahr 2018 bei der Firma Kupfer 
begonnen und im Sommer 2021 erfolgreich abgeschlossen. Alle drei 
Auszubildenden haben sich durch hervorragende Leistungen in der 
Schule und im Unternehmen ausgezeichnet. Ebenfalls arbeiten alle 
drei bereits seit 2020 fest in ihren Abteilungen Einkauf, Vertrieb und 
Personalwesen mit und sind wesentlicher Bestandteil der Abteilungen. 
In einer pandemiebedingt kleinen Runde wurden alle drei Kupfer Mit-
arbeiter von der Familie Kupfer für ihre Auszeichnung geehrt.

Fasching muss erneut abgesagt 
werden

MITTELESCHENBACH 
Aufgrund der anhaltenden Coro-
na-Pandemie und der dadurch 
geltenden, behördlichen Auflagen 
musste die Vorstandschaft der 
KG „Die Mönchswaldfüchse“ 
schweren Herzens den Fasching 
erneut absagen. Im Hinblick auf 
den Schutz und die Gesundheit 
der Mitmenschen sieht sich der 
Verein nicht in der Lage, bei den 
geplanten Veranstaltungen die 
hohen Auflagen der Behörden zu 
erfüllen.
Für die Mönchswaldfüchse ist es 
ein schwerer Schlag den Fasching 
erneut absagen zu müssen, 
man hätte das Jubiläumsjahr 
mit der Schnapszahl 55 schon 
gerne gefeiert und die Aktiven 
standen schon in den Startlöchern. Aber wie schon zahlreiche ande-
re Faschingsgesellschaften, so mussten Ende des Jahres auch die 
Mönchswaldfüchse diese Entscheidung treffen. Der Verein bedankt 
sich für das Verständnis und freut sich auf ein baldiges Wiedersehen 
zum Jubiläumsfest im Sommer, welches am 25./26. Juni 2022 geplant 
ist. Alle hoffen, dass zumindest an diesen zwei Tagen das Jubiläum 
etwas gefeiert werden kann. Zu guter Letzt bleibt für die zahlreichen 
Aktiven, wie auch für die Gönner des Vereins und die vielen Mittele-
schenbacher Faschingsbegeisterten nur die Hoffnung auf die Session 
2022/23, in der es dann hoffentlich wieder einen halbwegs normalen 
Fasching geben kann mit Tanz, Musik und viel „Helau“

Text + Foto: ma
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Praxis für Logopädie und 
Lerntherapie Elfriede Willer

Praxis Windsbach
Moosbacher Straße 8 • 91575 Windsbach

Tel. (09871) 12 50 • Fax (09871) 12 26

 

Zusätzliche Angebote für Kinder: 

- private Vorschule 

- Konzentrationstraining (MKT)

- Rechtschreibtraining 

- Sprache – Sprechen – Stimme 

– Schlucken (auch bei Trachealkanüle) – Lesen – Schreiben  

Ihr Ansprechpartner bei Problemen mit:

Hausbesuche!

„Eine Diakonissenleiche lasst ihr mir halten“
Zum 150. Todestag von Wilhelm Löhe

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
In einem gemeinsamen Gottesdienst gedachten die Neuendettelsauer 
Gemeinden und kirchlichen Werke des Lebens und Wirkens von Pfar-
rer Wilhelm Löhe, der vor 150 Jahren am 02. Januar 1872 im Alter von 
fast 64 Jahren verstarb. Der Gottesdienst wurde von Pfarrerin Karin 
Goetz (Diakoneo), Pfarrer Detlev Graf von der Pahlen (Gesellschaft für 
Mission) und Direktor i.R. Dr. Hermann Vorländer (ehemals Mission 
EineWelt) gestaltet. Er hob in seiner Predigt die facettenreiche Persön-
lichkeit Löhes hervor: „Er wirkte als eindrucksvoller Prediger, hervor-
ragender Organisator, begabter Publizist, erfolgreicher Fundraiser und 
vielseitiger Netzwerker. Er war aber vor allem ein leidenschaftlicher 
theologischer Lehrer.“ 
Nach 12 Stationen als Vikar, war Löhe 1837 mit seiner frisch ange-
trauten, 11 Jahre jüngeren Frau Helene, geb. Andreae, nach Neuendet-
telsau gekommen. Der (katholische) Kirchenpatron Freiherr Friedrich 
Karl von Eyb hatte ihm auf Bitten der Kirchenvorsteher die Pfarrei 
verliehen. „Nicht tot möchte ich in diesem Neste sein“, hatte er bei 
einer ersten Besichtigung des als „Bettelhöhe“ verspotteten Dorfes 
bemerkt. Doch schon bald entfaltete er neben seiner gemeindlichen 
Tätigkeit vielfältige Aktivitäten. 1842 entsandte er die ersten beiden 
Missionare nach Nordamerika und wirkte entscheidend beim Auf-
bau der dortigen lutherischen Kirche mit. 1853 verlegte sein engster 
Freund und Mitarbeiter Friedrich Bauer die auf seine Initiative gegrün-
dete Missionsvorbereitungsanstalt von Nürnberg nach Neuendettelsau. 
Er baute – zunächst auf eigene Kosten -  die „Obere Wirtschaft“ zum 
heutigen Centrum Mission EineWelt aus. 1854 gründete Löhe im Gast-
hof „Sonne“ die Diakonissenanstalt (heute Diakoneo). Einen traurigen 
Einschnitt bedeutete 1843 der frühe Tod seiner geliebten Frau Helene 
nach nur sechs Jahren Ehe. Als alleinerziehender Vater kümmerte er 
sich fortan um seine drei Kinder. Über Neuendettelsau hinaus kämpfte 
er für die Durchsetzung des lutherischen Bekenntnisses in der bayeri-
schen Landeskirche.  
Löhes späteres Leben war nach einem Schlaganfall 1863 von Krank-
heit überschattet. Er konnte seine vielseitige Tätigkeit als Gemein-
depfarrer, Obmann der Gesellschaft für Innere Mission, Rektor der 
Diakonissenanstalt sowie vielgefragter Seelsorger, Ratgeber und 

Schriftsteller nur noch mit verminderter Kraft ausüben. Seit 1870 
konnte er nicht mehr seine geliebte Kanzel in der Nikolaikirche betre-
ten. Das Sprechen und das Gehen fielen ihm zunehmend schwer. Am 
Neujahrstag 1872 erlitt er einen Schlaganfall, der zu seinem Tod am 
Nachmittag des 2. Januar führte. Seine Kinder waren in den letzten 
Stunden bei ihm. 
Am 5. Januar wurde er neben seiner Frau Helene auf dem Dorffriedhof 
begraben, den er 1839 aus eigenen Mitteln für die Kirchengemeinde 
erworben hatte. Eine riesige Menschenmenge gab ihm das letzte 
Geleit, für das er selbst seinen Kindern eingeschärft hatte: „Niemand 
soll an meinem Grabe reden. Ich will keine Leichenpredigt haben. Eine 
Diakonissenleiche lasst ihr mir halten.“ Daran hat sich sein Vikar und 
Nachfolger Johannes Deinzer gehalten, auch wenn viele Anwesende 
gern eine Würdigung des Toten gehört hätten.

Text: Dr. Hermann Vorländer / Foto: Haberzettl

LAURENTIUS-GYMNASIUM

INFOVERANSTALTUNG

Samstag
19. Februar 2022, 10:00Uhr

• zum Übertritt in die 5. Klasse, für Schüler & Eltern
• Luthersaal, Wilhelm-Löhe-Str. 20, Neuendettelsau

Aktualisierung wegen Corona:
www.laurentius-gymnasium.de

Tel: +49 9874 8-6425
weil wir das
Leben lieben.



9Ausgabe 398-2022

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Reinigungskräfte (m/w/d)
für diverse Objekte in NEUENDETTELSAU. 
(unbefristet für bis zu 20 Stunden / Woche | Arbeitszeiten ab 6:00 Uhr oder 
16:00 Uhr)

Ihr Kontakt 
Diakoneo · DDL Diakonische Dienstleistungs GmbH · Gebäudereinigung · Frau 
Kamsin · Wilhelm-Löhe Straße 5 · 91564 Neuendettelsau · Tel. +49 9874 8-2360  
E-Mail: dienstleistungen@diakoneo.de

 weil wir das 
  Leben lieben.

Außergewöhnliche Andachten rund 
um Dietenhofen

EBERSDORF / LEONROD (Eig. Ber.) 
Wie bereits im Vorjahr, so hatte auch 2021 Corona noch das Sagen 
und Auflagen der Regierung ließen in geschlossenen Räumen nur Ver-
anstaltungen mit 2G/3G zu, so auch kirchliche…
Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Dietenhofen, Götteldorf 
und Seubersdorf hat neben den Kirchengottesdiensten auch zusätzlich 
noch vereinzelt Open-Air-Andachten abgehalten, die sehr gut besucht 
wurden. Pfarrer Holger Bär war in Seubersdorf und an vier Stationen 
in Dietenhofen mit Traktor und Hänger unterwegs, während Vikarin 
Carmen Riebl im Anschluss an den Gottesdienst in Götteldorf noch in 
Ebersdorf und Leonrod Halt machte.
Während in Götteldorf die Kirche überschaubar besucht wurde, waren 
in Ebersdorf über 70 und in Leonrod um die 50 Zuhörer. Die Andacht 
wurde musikalisch durch ein Trio des 1. Europamusikzuges Dieten-
hofen (Helmut Stark, Ulrich und Wolfgang Meyer) begleitet. Unter Ein-
haltung der geltenden Corona-Bestimmungen konnten die kirchlichen 
Andachten merklich entzerrt werden.

Text + Foto: Stefan Blank

Wir suchen ab sofort am Standort 

Windsbach:

Wir bieten:

ü direkte, unbefristete Festanstellung

ü 30 Tage Urlaub & Sonderurlaub

ü flexible Arbeitszeiten & abwechslungsreiche Aufgaben

ü Arbeitskleidung und kostenlose Schulungen

ü sehr gutes Betriebsklima in einem engagierten Team

Interesse? Alle Informaonen zu den Stellen finden Sie unter 

www.qtn.de/karriere. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

l LKW-Fahrer Kl. C/CE (m/w/d)                           

         für Grüngut-LKW / Silozug / mobile Mahl- und Mischanlagen

l Produkonshelfer (m/w/d) 

l Sachbearbeiter Disposion (m/w/d) 

09085/92 000-166

personal@qtn.de

Im Bach 26,                    
86759 Wechingen
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Autohaus Braun Wassermungenau 
spendet an die Tafel Windsbach

WASSERMUNGENAU (Eig. Ber.)
Die Familie Braun hat sich für eine Spende über 1.000 € an die Tafel 
Windsbach als Ersatz für Kundengeschenke und Weihnachtspost ent-
schieden. „Wir leben von der Region und möchten auch etwas an die 
Region zurückgeben“, begründete Geschäftsführer Wolfgang Braun die 
Spende. Gerade sozialschwache Familien leiden unter den Auswirkun-
gen der Corona Pandemie am stärksten. Bedanken will sich die Familie 
Braun auch bei den vielen Helfern, die die Tafel Windsbach mit ihren 
Ausgabestellen in Neuendettelsau, Heilsbronn und Windsbach ehren-
amtlich unterstützen. 

Foto: Privat

Von links nach rechts: Spendenübergabe mit Iris Raab, Leiterin Tafel Winds-
bach, dem ehrenamtlichen Helfer Friedrich Raab und der Familie Braun.

Ein Tag in den Bergen: 
Wohlfühlrezepte für kalte Tage

Sauerkraut-Lasagne mit Schwei-
nefilet, cremiger Geflügeleintopf 
mit Estragon und gepfeffertem 
Apfel, Flammkuchen mit Pilzen 
und Feldsalat-Ziegenkäse-Pesto, 
Mirabellen-Grieß-Auflauf mit Bai-
serhaube... es ist erstaunlich, 
was es in den Bergen so alles zu 
essen gibt.
Drei Frauen präsentieren diese 
und viele weitere kulinarischen 
Gipfel-Genüsse in ihrem Buch 
„Ein Tag in den Bergen“. Die 
Hamburger Fotografin Julia Caw-
ley ist dafür in die Alpen gereist, 
um den Zauber der Bergwelt in 
stimmungsvollen Bildern einzufangen. Im Corona-Jahr zeigte sich 
diese von ihrer schönsten Seite: Menschenleere Schneefelder, weite 
Landschaften und kristallklare Seen konnte Cawley ablichten. Saskia 
van Deelen hat die Rezepte für das Buch entwickelt. Die Food-Stylistin 
und -Bloggerin, die ebenfalls in Hamburg lebt, ließ sich durch zahlrei-
che Besuche kleiner Hotels und gemütlicher Hütten inspirieren. Eine 
Frage, die sie bei ihren kulinarischen Ausflügen immer umtrieb: Wie 
schmeckt der Winter? Die Dritte im Bunde ist die Kölner Grafikdesig-
nerin Vera Schäper. Noch mit dicken Babybauch, kurz bevor sie für ein 
paar Monate in den Mutterschutz ging, hat sie das Werk gestalterisch 
umgesetzt. 
„Ein Tag in den Bergen“ ist eine ungewöhnliche Melange aus Bild-
band und Kochbuch. Es soll beim Leser die Erinnerungen an lange 
Winter-Spaziergänge und sonnige Skitouren wecken. Und genau zu 
dieser Stimmung sollen auch die Rezeptvorschläge passen. Neben 
viel Deftigem und Herzhaftem gibt es natürlich aber auch einige süße 
Köstlichkeiten in dieser modern interpretierten und weiterentwickelten 
Alpenküche zu entdecken. 
Julia Cawley, Saskia van Deelen und Vera Schäper, Ein Tag in den Ber-
gen, Jan Thorbecke Verlag 2021, gebunden, ISBN 978-3799515245, 
Preis: € 28,00. 

Textquelle: GPP / Foto: Thorbecke
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Raiffeisen Holzbriketts 
eckig 
Aus 100 % reinem Holz, ohne Bin-
demittel. Hohe Heizleistung, ca. 
4,8 kWh/kg, geringer Restasche-
gehalt.                 Einzelpreis:
je 10 kg-Paket     10 kg-Paket 3.39 
1 kg = 0,20                   1 kg = 0,34

Abbildung ähnlich

GLUTROT Feueranzünder
Ideal für Kamine, Öfen und Grillgeräte. 
Besonders ergiebig. 

2 kg-Beutel 1 kg = 6.50

12.99

600 g 1 kg = 7.48

4.49

Bei Palettenabnahme:

1.99

91564 Neuendettelsau, Am Neuweiher 10, Tel. 0 98 74 - 50 48 20
Öffnungzeiten: Mo-Fr. 08:00-18:00 Uhr und Sa 08:00-13:00 Uhr 

Ihr       Raiffeisen-Markt Neuendettelsau

Raiffeisen Waren- und Handels GmbH Altmühlfranken, Firmensitz: Windsfeld 30, 91723 Dittenheim Neuendettelsau
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Autobahn A6

Gültig 2 Wochen ab Verteiltag. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und nur 
solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Preis- 
änderungen vorbehalten.   Unser regulärer Preis.

Aktuelle Angebote finden Sie auf

Raiffeisen-Markt 
Neuendettelsau
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Aktuelles und Wissenswertes über 
uns findest du jetzt auf facebook! 

Franken  
Brunnen Residenz
Naturell, Sanft oder Spritzig. 
12 Flaschen à 0,75 Liter. 
Zuzgl. 3,30 € Pfand.
1 Liter = 0.55

TIERLIEBE Vielfalt für Wildvögel
Bietet zu jeder Jahreszeit das perfekte Streu-
futter für unsere heimischen Wildvögel. Die 
abwechslungsreiche Mischung ist über das 
ganze Jahr eine optimale Nahrungsergän-
zung.                    Auch im
3,3 kg-Eimer         12,5 kg-Sack erhältlich        
1 kg = 3,03                    26.99   1 kg = 2,16

für Sportler!
Das Wasser

5.99

4.99

 9.99
RINTI® Kennerfleisch
Schnittfeste Vollnahrung für 
Hunde. Der Verdauungstrakt wird 
durch die Aufnahme von gerin-
geren, hochwertigeren Futter-
mengen entsprechend weniger 
belastet.
Je 800 g-Dose 
1 kg = 2,11

1.99

1.69

Aus Müll die Zukunft gestalten
Zum fünften Mal erhielt die Laurentius-Kita die Auszeichnung „ÖkoKids“

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Glückwunsch an die Laurentius-Kita in Neuendettelsau: Schon 
zum fünften Mal hat die integrative Diakoneo-Kindertagesstätte 
die Auszeichnung „ÖkoKids“ erhalten. Die Auszeichnung wird vom 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern (LBV) durchgeführt und vom 
bayerischen Umweltminister Thorsten Glauber an Kindertageseinrich-
tungen verliehen, die Bildungsprojekte zu den Themen Umwelt und 
Nachhaltigkeit umgesetzt haben. In Neuendettelsau lautete das Motto 
2021 „Aus Müll Zukunft gestalten“.
„Wir setzen in der Laurentius-Kita jedes Jahr ein spezielles Projekt 
um, in dem es um Nachhaltigkeit und Umweltschutz geht“, erklärt 
Kita-Leiterin Cosima Faulhaber. Denn in der kindlichen Neugierde und
Lernbereitschaft steckt ein unerschöpfliches Potenzial, das die
Laurentiuskita durch Projekte fördern möchte.
„Unser Ziel war es, den Jahreskreis mit natürlichen Ressourcen aus 
der Natur und recycelbaren Materialien zu erleben und zu gestalten“, 
fasst Cosima Faulhaber den Grundgedanken des Projekts zusammen. 
„Durch die Pandemie war gruppenübergreifendes Arbeiten dieses 
Jahr nicht möglich, das stand der kindlichen Neugierde und Lern-
bereitschaft aber nicht im Wege“, berichtet sie. Alle Kinder durften 
recycelbare Materialien von zu Hause mit in den Kindergarten bringen. 
„Gemeinsam haben wir dann Ideen für die Verwendung und Weiter-
verarbeitung entwickelt“, so Faulhaber. Auch in der Natur haben sich 
die Kinder umgesehen. Es wurden zum Beispiel aus Eicheln aus dem 
Garten kleine Eichenbäume gezogen, Osternester aus Recyclingmateri-
al gebastelt oder Honig aus Löwenzahn gekocht. Die Kinder werden so 
spielerisch und altersgemäß an die Geheimnisse und Zusammenhänge 
von Natur und Lebensraum herangeführt. Sie bekommen erste Einbli-
cke in die Bedeutung sauberen Wassers, intakten Bodens, der Vielfalt 
von Pflanzen und Tieren, des Klimaschutzes und eines bewussten 
Umgangs mit unseren Ressourcen wie Energie. „Die Projekte stärken 
das Verantwortungsbewusstsein, Mut, Offenheit und Lernbereitschaft 
der Kinder“, betont Cosima Faulhaber, die sich über die Auszeichnung 
„ÖkoKids“ freut.

Foto: Diakoneo

Impressionen aus der Tagespflege im 
Dekanat Windsbach

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Unsere Gäste haben die kleinen Krippen mit gebastelt und hatten viel 
Freude dabei. In der Woche vor Weihnachten konnten alle Gäste ihre 
Krippen mit nach Hause nehmen.

Foto: Petra Meidlinger
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Neuendettelsau
HEILSBRONNER STR. 2+4

Wir wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr 2022

www.passage-neuendettelsau.de

Modewerkstatt Tel.: 09874-3059879

Musikschule Kaluza Tel.: 09827-7134

Rechtsanwalt Irkes Tel.: 09874-687150

Post - Postbank - Shop Tel.: 01805-246866

Reformhaus Tel.: 09874-66801

Salon Haarmonie Tel.: 09874-6899555Friseur

Podologie Oertel Tel.: 09874-3901507

Fahrschule Dirk Wegner Tel.: 0176-22936187

Hans Hertel Tel.: 09874-66998Schmuckdesign und Uhren

Lohnsteuerhilfeverein Tel.: 0162-6528096Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.

medi-ANsbach Tel.: 09874-504660Reha-Zentrum

Ihr Hörakustiker Breck Tel.: 09874-507225

Metzgerei Krug Tel.: 09874-6897375

Schülerhilfe Tel.: 09874-3519881

Hausverwaltung Tel.: 09874-68860

TUI Reisebüro Tel.: 09874-5045040

Zick-Zack Mode Rühl Tel.: 09874-1350

De la Sol Tel.: 0176-32140559Sonnenstudio

Dr. med. Gabriele Jungkunz

Kinder- und Jugendmedizin Tel.: 09874-507999

Dr. med. Sibylle Barz Tel.: 09874-6898750Allgemeinärztin/Anästhesie

Dr. med. Vanessa Lwowsky

Kinder- & Jugendpsychiatrie und -psychotherapie Tel.: 09874-5079717

byteplant GmbH Tel.: 09874-322466

Protagonisten der Weihnachtsgeschichte wurden lebendig
Fränkischer Mundartgottesdienst wieder etwas Besonderes

MERKENDORF 
„Und wos song der Josef, di Hirtn und di Könige zum Weihnachtsg-
schehn?“ Diese Frage stand über dem Fränkischen Mundartgottes-
dienst in der festlich geschmückten Merkendorfer Stadtkirche. Zu 
Beginn wies Dekan i.R. Helmut Müller darauf hin, dass, bevor Martin 
Luther die Bibel ins Deutsche übersetzte, das Bibelstudium nur etwas 
für Priester und Professoren war, die Latein verstanden. Luther mach-
te jedoch, in dem er die Mundart der Deutschen verwendete, die Bibel 
jedem zugänglich. Auch Jesus habe in seiner Mundart Aramäisch vom 
Reich Gottes erzählt, so der Geistliche.
Dann ließen die Mundartsprecher in schönstem Fränkisch die bibli-
schen Figuren der Weihnachtsgeschichte lebendig werden. Ruth Lang-
ner trug die Ankündigung der Geburt des Messias aus dem Alten Tes-
tament in Mundart vor. Daraufhin trat Josef in Gestalt von Hermann 
Brunner auf und berichtete, wie er mit Maria nach Bethlehem gezogen 
war und sie dort das Kind geboren hatte. 

Die Hirten Jakob und Samuel, gemimt von Jasper Durst und Diakon 
Dieter Blencke, erzählten sehr anschaulich, wie der Engel ihnen die 
Geburt Jesu verkündete. Den Engel spielte Marianne Brunner. Erwin 
Fleischner als Balthasar von den Heiligen drei Königen hatte ebenfalls 
einen Auftritt. Das Rollenspiel in Mundart endete mit der Flucht der 
heiligen Familie nach Ägypten. 
Zwischen den einzelnen Spielszenen sang die Gemeinde Weihnachts-
lieder. Sie begleitete Peter Rothenberger an der Orgel. Das Zithertrio 
um Dr. Peter Gramsamer brachte weihnachtliche Weisen zu Gehör. 
Alle Besucher waren sich einig, dass es wieder ein besonders schöner 
und nicht alltäglicher Gottesdienst war, in dem die Mundart neben der 
Weihnachtsgeschichte im Vordergrund stand.

Text + Fotos: Daniel Ammon
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Lichterlauf zwischen 
HELL und DUNKEL

GROSSHASLACH (Eig. Ber.)
Wir, die Feuerkids der Kinderfeu-
erwehr Großhaslach, waren wieder 
unterwegs. Dieses Mal nicht als 
Gruppe, aber in Begleitung eines 
Erwachsenen oder unserer Familie. 
In Großhaslach war ein Stationen-
lauf aufgebaut mit Aufgaben, die 
unterwegs zu erfüllen waren. 
Die erste Station bot uns einen 
Parcours aus Hölzern, Leiter und 
Kisten. Diesen haben wir blind 
durchlaufen. Dabei wurden wir von 
unserer Begleitperson geführt. Die 
zweite Station war etwas kniffliger. 
Fünf Buchstaben-Kärtchen waren 
im Wald versteckt, die gefunden 
werden mussten. War es zu dunkel, 
half uns bei der Suche unsere Ta-
schenlampe, die in unserem Ruck-
sack nicht fehlte. 
An der dritten Station wurden wir 
kreativ. Wir haben kleine Holzster-
ne bemalt und unsere Wünsche für 
das neue Jahr und die Kinderfeuer-
wehr aufgeschrieben. Buchstaben-
kärtchen waren nicht nur an der 
zweiten Station zu finden, sondern 
auf dem gesamten Weg versteckt. 
Diese haben wir am Ende zu einem 
Wort zusammensetzen können. Das 
Lösungswort, welches wir unseren 
Betreuern der Kinderfeuerwehr an 
der letzten Station am Dorfplatz 
mitgeteilt haben, war: STERNEN-
LICHT. Unsere Sterne haben wir 
an den Christbaum am Dorfplatz 
in Großhaslach gehängt. Sie sollen 
euch allen ein Funkeln im Dunkeln 
schenken!
Eure Feuerkids und die Betreuer der 
Kinderfeuerwehr 

Text + Fotos: Veronika Täufer
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„Nachts sind alle Katzen grau“ – wer kennt 
diese Redewendung nicht? Die Dunkelheit 
verwischt die bei Tageslicht klar erkenn-
baren Unterschiede, unser Sehvermögen 
baut mit einsetzender Dämmerung stark 
ab und ist dann dankbar für jeden emp-
fangenen Lichtreiz. Die Beleuchtung von 
Fahrzeugen ist entsprechend ein wesent-
licher Faktor eines geordneten und siche-
ren Verkehrsgeschehens. Nur wenn alle 
Verkehrsteilnehmer sichtbar sind, können 
bei hereinbrechender Dunkelheit Abstän-
de und Geschwindigkeiten richtig einge-
schätzt und somit ausreichend Reaktions-
zeit für eine sichere Verkehrsabwicklung 
bewahrt werden.
Auch die Beleuchtung von Fahrrädern 
unterliegt gesetzlichen Regelungen, da 
es sich um ein Fahrzeug handelt, dessen 
Nutzung auch im Straßenverkehr vorgese-
hen ist. Damit andere Verkehrsteilnehmer 
frühzeitig auf Radfahrer aufmerksam wer-
den, finden sie eine zusammengefasste 

und vereinfachte Darstellung dieser licht-
technischen Anforderungen für Fahrräder. 
Erwachsene und Eltern sollten ein Vorbild 
für Kinder sein und auch die Räder der 
Kinder auf Nachtfahrtauglichkeit prüfen.

Scheinwerfer und Rücklicht am Fahrrad
Fahrräder müssen mit einem oder zwei 
nach vorn wirkenden Scheinwerfern aus-
gerüstet sein. Dieser kann entweder fest 
installiert oder abnehmbar sein. Eine rote 
Schlussleuchte ist ebenfalls vorgeschrie-
ben. Das Licht muss nicht ständig am Fahr-
rad befestigt sein, jedoch bei Dämmerung, 
bei Dunkelheit oder wenn die Sichtverhält-
nisse es erfordern, muss es rutschsicher 
angebracht sein. Andere Verkehrsteilneh-
mer dürfen durch den Scheinwerfer nicht 
geblendet werden.

Strahler/Reflektoren
Die StVZO schreibt für Räder einen nach 
vorn wirkenden weißen Rückstrahler und 
einen nach hinten wirkenden roten Strah-
ler vor. Beide Rückstrahler dürfen baulich 
im Scheinwerfer bzw. Rücklicht integ-
riert sein. An den Pedalen müssen zwei 
nach vorn und hinten wirkende, gelbe 
Rückstrahler angebracht sein.

Sehen und gesehen werden

RATGEBER FAHRRAD

 Sie leiden unter starken Schmerzen oder 
anderen Symptomen, die ihren Alltag und die 
Lebensqualität beeinträchtigen?  
 
Damit müssen sie sich nicht abfinden. Wir 
gehen der Ursache gezielt auf den Grund, um 
sie gemeinsam und dauerhaft zu beseitigen. 
  
Uns liegt es am Herzen, sie so zu behandeln 
und zu informieren, dass ihre Schmerzen 
künftig keine Chance mehr haben. 

Das braucht Zeit – deshalb widmen wir ihnen in 
der Behandlung etwa eine Stunde. Denn sie 
selbst sollen ihren Körper richtig kennenlernen 
und eine gesunde Lebensweise entwickeln, die 
ihr Wohlbefinden in allen Facetten steigern. 

Jeder Körper ist anders und hat 
unterschiedliche Bedürfnisse. Deshalb setzen 
wir auf einen individuell-ganzheitlichen Ansatz, 
der auch alternative Heilverfahren einschließt. 

Unser Ziel ist es, dass alle Menschen – bis ins 
hohe Alter – ein gesundes und schmerzfreies 
Leben in voller Beweglichkeit führen können. 

Sie selbst bestimmen ihr Leben, nicht die 
Schmerzen 

 

10 Jahre „MINT Netzwerk - Haus der kleinen Forscher“
ANSBACH (Eig. Ber.)
Das Bündnis für Familie im Landkreis Ansbach ist seit 10 Jahren 
„Lokales Netzwerk - Haus der kleinen Forscher“. Anlässlich dieses 
Jubiläums bedankt sich das Bündnis bei den pädagogischen Fach- und 
Lehrkräften in den Kitas, Horten, Grund- und Förderschulen für die 
jahrelange, sehr gute Zusammenarbeit und das fortwährende Interes-
se an den MINT-Fortbildungen im Landkreis Ansbach. MINT steht für 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik.
Um auch den Kindern in den Einrichtungen eine Freude zu machen 
und ihr Interesse für MINT-Bildung zu wecken, hat das Bündnis jeder 
Kita, Hort sowie Grund- und Förderschule ein Vogelfutterhäuschen 
geschenkt. „Denn gerade die Wintermonate laden zum Entdecken und 
Erforschen der Natur ein“, davon sind die Netzwerkkoordinatorinnen 
Maria Ultsch und Manuela Seiß überzeugt. Und Kreisrat Klaus Miosga 
ergänzt: „Wir wollen mit dem Vogelhäuschen dazu beitragen, die Kin-
der für die heimische Tierwelt zu begeistern. Denn Forschen fängt mit 
dem aufmerksamen Beobachten der Umgebung an“, so der Vorsitzen-
de des PROJEKTTEAMS FAMILIE. 
Um pädagogische Fach- und Lehrkräfte im Kita- und Schulalltag zu 
unterstützen, wurde nun wieder ein interessantes und umfangrei-
ches Fortbildungsprogramm zusammengestellt. Monatlich finden ab 
Dezember 2021 wieder Workshops und Webinare zu unterschiedlichen 
Themen statt. Das MINT-Fortbildungsprogramm wurde bereits an die 
Einrichtungen im Landkreis verschickt. 
Anmeldungen sind jederzeit per E-Mail an info@familienlandkreis.de 
möglich, Lehrkräfte können sich auch über die Fortbildungsdatenbank 
FIBS anmelden. Fragen, Vorschläge und Anregungen können an das 
Bündnisbüro, Tel. 0981-468-5407 bzw. -5409, gerichtet werden. Auf 
eine weitere, sehr gute Zusammenarbeit mit den Kitas, Horten, Grund- 
und Förderschulen im Landkreis Ansbach freut sich Kreisrat Klaus 
Miosga zusammen mit den Netzwerkkoordinatorinnen Maria Ultsch 
und Manuela Seiß. Alle Informationen über das „Haus der kleinen For-
scher Netzwerk“ und aktuelle Termine finden sich auf der Internetseite 
www.familienlandkreis.de.

Foto: Saskia Wüst, Grundschule Wieseth

Die Wintermonate laden zum Entdecken der Natur ein, so wie hier In der 
Grundschule Wieseth, in der das Vogelhäuschen des Bündnis für Familie im 

Landkreis Ansbach aufgehängt wird.
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Schönheitskur für die Schöne
HEILSBRONN
Ein wenig versteckt liegt sie ja schon, die Spitalkapelle in Heilsbronn. 
Das kulturhistorische und architektonische Kleinod der Münsterstadt 
hinten in der Spitalgasse strahlt dennoch in neuem Glanz: Mit Hilfe 
des sogenannten Fassadenprogramms der Stadt haben die Eigentümer 
dem Gebäude eine neue denkmalgerechte Sanierung zuteil werden 
lassen.
Wie Wolfgang Prager, Sprecher der Erbengemeinschaft aus mehre-
ren Geschwistern, erläutert, hat man im Sommer einen „mittleren 
fünfstelligen Betrag“ für das Äußere des Gebäudes aufgewendet. Aus 
dem erwähnten Fördertopf steuerte die Stadt Heilsbronn 10.000 Euro 
dazu. „Viele Eigentümer wissen anscheinend nichts von diesem För-
derprogramm,“ stellt Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer immer wieder 
fest. Dabei werde der Höchstbetrag demnächst sogar auf 30.000 
Euro erhöht. In Anspruch nehmen könnten dies alle, deren Gebäude 

innerhalb des von der Stadt ausgewiesenen „Sanierungsgebiet Altstadt 
Heilsbronn“ liegen. Weitere Informationen dazu gibt es jederzeit beim 
Bauamt oder beim Citymanagement der Stadt, wie Hermann Birner, 
stellvertretender Leiter des Bauamts betont. Bei dem Treffen vor der 
Spitalkapelle wurde auch an die bewegte Geschichte des Hauses 
erinnert, dessen erste Erwähnung als Gotteshaus aus dem 13. Jahr-
hundert stammt und die unter besonderen Umständen vor mehr als 
400 Jahren zur Wohnung und Schneiderwerkstatt umgebaut wurde. 
Wie die Geschichte spielt, war der 2020 verstorbene Vater der jetzigen 
Besitzer auch ein Schneider, und einer seiner Söhne bewohnt das ers-
te Stockwerk. Im Erdgeschoss, unter noch erhaltenen Kreuzgewölben, 
richten die Geschwister derzeit einen Treffpunkt für die Großfamilie 
ein.

Text + Fotos: Susanne Hassen

Vor der Spitalkapelle mit schön sanierter Fassade trafen sich (v.l.): Wolfgang 
Prager, Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer und der stellvertretende Leiter des 

Bauamts Hermann Birner. Über den ehemaligen Sakralraum wurde im 18. 
Jahrhundert eine Wohnung gebaut.

Der Giebel der Spitalkapelle in Heilsbronn wird gern als Postkartenmotiv 
genutzt.
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STELLENANZEIGE

Wir machen die Landwirtschaft effizienter und helfen wertvolle Ressourcen
einzusparen – unser Carbon Footprint ist nahe Null! 
Deshalb wachsen wir kontinuierlich und verstärken unser Team.

Das erwartet Sie ...

Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz an unserem 
Standort in Neuendettelsau. Unser familiäres Team und hochgradig 
automatisierte Produktionsprozesse schaffen ein motivierendes Arbeitsklima.

Das bieten wir ...

• Leistungsgerechte, übertarifliche Bezahlung
• Praxisorientiertes und motiviertes Team
• Kostenloses Mittagessen, Kaffee und Wasser

Folgendes bringen Sie mit ...

• Kenntnisse im Bereich Anlagenmechanik / - Wartung 
• Erfahrung im Bereich der Nahrungsmittelproduktion für Mensch oder Tier
• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Bereitschaft zu Schicht-Betrieb
• Staplerführerschein wünschenswert

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail an job@senso-additive.com. 

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen.

Produktionsmitarbeiter
(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau
www.senso-additive.com

Wir machen die Landwirtschaft effizienter und helfen wertvolle Ressourcen
einzusparen – unser Carbon Footprint ist nahe Null! 
Deshalb wachsen wir kontinuierlich und verstärken unser Team.

Das erwartet Sie ...

Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz an unserem Standort 
in Neuendettelsau. Unser familiäres Team und hochgradig automatisierte 
Produktionsprozesse schaffen ein motivierendes Arbeitsklima.

Das bieten wir ...

• Leistungsgerechte, übertarifliche Bezahlung
• Praxisorientiertes und motiviertes Team
• Kostenloses Mittagessen, Kaffee und Wasser

Folgendes bringen Sie mit ...

• Ausbildung zum Landmaschinen-/Industrie-/Kfz-Mechaniker/  
Maschinenbauer/Schlosser
• Kenntnisse in der Pneumatik, Instandsetzung und Wartung von Anlagen
• Führerschein Kl. B, Staplerschein/ Hubarbeitsbühnen-Führerschein wäre von 
Vorteil
• Motivierte und selbstständige Arbeitsweise, sowie ein hohes Maß an 
Teamgeist und Qualitätsbewusstsein
• Körperliche Belastbarkeit und eine hohe Flexibilität
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Wochenendarbeit sowie Rufbereitschaft sehen Sie als willkommene 
Abwechslung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail an job@senso-additive.com. 

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen.

Mechaniker
(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau
www.senso-additive.com

Zimmerei + Holzbau Kleinöder spendete für Windsbacher Schulen
MOOSBACH (Eig. Ber.)
Die Zimmerei Kleinöder in Moos-
bach bei Windsbach hatte die 
Schulleiterinnen und die Vorsit-
zenden des Fördervereins der 
Grund- und Mittelschule sowie 
des Freundes- und Förderkreises 
des Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasiums in ihren Betrieb ein-
geladen. Anlass war die Übergabe 
einer Spende. Jede Schule durfte 
sich über 1000 € freuen.
Norbert Kleinöder erinnerte in 
einer kurzen Ansprache daran, 
wie schwierig die Lage an den 
Schulen coronabedingt seit März 
2020 war. Schülerinnen und 
Schüler, aber auch Lehrerinnen 
und Lehrer sahen sich gewaltigen 
Herausforderungen gegenüber. 
Im Schulbetrieb waren von allen 
Beteiligten hohe Flexibilität und 
Durchhaltevermögen gefordert. 
So solle die Spende auch als 
Anerkennung verstanden werden 
für die besondere Leistung, die 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer in den ver-
gangenen eineinhalb Jahren erbracht hatten.
Die beiden Schulleiterinnen, Rektorin Doris Einzinger für die Grund- 
und Mittelschule und OStDin Barbara Veeh-Drexler für das JSBG, 

Von links: Norbert Kleinöder, OStDin Barbara Veeh-Drexler, Paul Bindner, Katrin Brünner, Rektorin Doris Einzinger, 
Claudia Murr und Rainer Kleinöder (alle Masken wurden für das Bild abgenommen).

bedankten sich bei Norbert und Rainer Kleinöder und sagten eine 
möglichst allen Schülern zugutekommende Verwendung der großzü-
gigen Spenden zu.

Foto: Privat
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Raiffeisenbank Windsbach
Hauptstraße 21
91575 Windsbach
Tel. 09871/707-129
steffen.weiss@rb-windsbach.de

Raiffeisenbank Sachsen
Hauptstraße 22
91623 Sachsen b. A.
Tel. 09827/92789-11
andreas.eder@rb-windsbach.de

Raiffeisenbank Sachsen 
Hauptstraße 22 
91623 Sachsen b. A.
Tel. 09827/92789-10 
joachim.vogl@rb-windsbach.de

Sie wollen Ihr Immobilienobjekt verkaufen?
Egal, ob Wohnung, Haus oder landwirtschaftliche Fläche:
Wir sind Ihre Immobilienprofis vor Ort!

RVD GmbH   w   Hauptstraße 21  w  91575 Windsbach
Tel. 09871 / 707-0  w   info@rb-windsbach.de  

Joachim Vogl
Bereich Sachsen, Heilsbronn & Umgebung

Steffen Weiß
Bereich Windsbach & Umgebung

Andreas Eder
Bereich Dietenhofen & Umgebung

Eine Tochtergesellschaft der Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG
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GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an Uhren und 
Schmuck: Batteriewechsel, Uhrbänder, Umarbeitungen, Anfertigun-
gen. Hans Hertel Schmuckdesign-in der Passage Neuendettelsau. 
Mo.-Fr.: 10:00-12:30 und 15:00-18:00, Mittwoch nachmittags 
geschlossen. Sa.: 10:00-12:00, Tel.: 09874-66998

Uhrmacher Kalden, Uhrreparaturen, Batteriewechsel sofort, große 
Auswahl an Uhrbändern. Ankauf alter Uhren. Petersaurach, Finken-
straße 1, Tel.: 09872 - 9699004

Sattlerei und Polsterei, Natur- Farben-Handel, Aufpolstern und neu 
beziehen von Sofas, Stühlen, Eckbänken, Roller- und Motorradsit-
zen, sowie Oldtimer Innenausstattung, Sonnenschutz. N. Sepp, Tel.: 
09872-957826, Handy: 0174-3048892

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu beziehen, 
Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-6559217

Renovierungs- u. Verlegearbeiten u.v.m. Info: 
www.mw-renta-man.de. Tel.: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Wohnmobilcenter, Am Wasserturm 

Hausreinigung, Fensterreinigung, Büroreinigung, kleine Repara-
turen, Minibagger … Fa. Hitz, Tel. 09874-5075264

Gute Noten von Anfang an in Mathematik, Physik und Chemie 
mit erfahrenem Nachhilfelehrer. Ich komme auch gern ins Haus. 
09874-5076241

Nachhilfe in  Englisch –Deutsch –Mathe- Spanisch /Französisch 
usw. alle Fächer - alle Klassen und Schulformen, sowie Prüfungs-
vorbereitung für Mittlere Reife, Abi, etc. – auch ONLINE Unterricht 
möglich. Tel. 0178/1804752 - sprachen4u@online.de

Nachhilfe in Englisch von erf. Lehrkraft. Komme ins Haus.
Tel.: 0175-9536169

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch Problemfälle,
sofort, Tapeten ablösen, zum Festpreis, Montag-Sonntag 8-22
Uhr. Tel.: 09122/888111

Kinderfrau gesucht, junge Familie sucht liebevolle und erfahrene 
Kinderfrau für Abholung aus Kita, Nachmittagsbetreuung und 
Zubereitung von Mittagessen. 10-15h an 2-3 Tage wöch. Bitte 
melden unter: 015224883312.

2-Zi-Wh,DG,Neuend.,45m², EBK, eig. Garten, ab sofort zu ver-
mieten 09874/689877

Autohaus Braun 
Ansbacher Str. 17 
91183 Wassermungenau
Tel.: 09873/458 | Fax: -1283 
www.braun-autohaus.de

SIND NORMALE AUTOS FÜR DICH SPIELZEUGE?  
ARBEITEST DU GERNE IN EINEM JUNGEN TEAM?

Wir suchen ab 01.02.2022 einen:
NFZ MECHATRONIKER (m/w/d) od. LANDMASCHINENMECHANIKER (m/w/d)

Bewirb dich bei: Wolfgang Braun, Autohaus Braun

Spendenübergabe 
des Elternbeirats 
der Grund- und 

Mittelschule 
Abenberg

ABENBERG (Eig. Ber.) 
Am 23. Dezember 2021 übergab 
der Elternbeirat der Grund- und 
Mittelschule Abenberg 600€ an 
Herrn Gabriel von der Jonas-
Gabriel-Kinderkrebshilfe (www.
jonas-gabriel-kinderkrebshilfe.
de).
Im Zuge einer Weihnachtssamm-
lung an der Schule, die der Eltern-
beirat angeregt hatte, kam diese 
stolze Summe innerhalb kürzester 
Zeit zusammen. Gerade in schwie-
rigen Zeiten wollten die Eltern dazu 
beitragen, dass Familien schwerst-
kranker Kinder schnell und unbü-
rokratisch geholfen werden kann. 
Manch eine Behandlung wäre ohne 
die Hilfe Dritter nicht finanzierbar. 

Text: Lieber 
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VERANSTALTUNGENAnzeigenschluss, 
Erscheinungsdaten, 

Preise und 
Informationen 

finden Sie unter:

25. Januar 2022, 19:00 Uhr
Sie erhalten Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten 
in der Heilerziehungspflege und -hilfe, im Speziellen

fachschule für heilerziehungspflege

ONLINE-INFOVERANSTALTUNG
 für den Schulstandort Neuendettelsau

 zu Praxisplätzen
 zur Vergütung 
 zu Ausbildungsinhalten 

 zu den Wohnmöglichkeiten 
  zu Förderungsmöglichkeiten 
durch die Bundesagentur für 
Arbeit

Den Link zur Veranstaltung finden Sie auf unserer Home-
page unter: www.heilerziehungspflege-neuendettelsau.de
oder hier:

Ihr Ansprechpartner aus 
Mitteleschenbach: 
Andreas Golke
Röthensteig 22, 90408 Nürnberg
Telefon: 0911 31 15 31
E-Mail: info@maler-franzmayer.de
Internet: www.maler-franzmayer.de

■ MALER- UND LACKIERARBEITEN
■ INNEN- UND AUSSENPUTZ
■ FASSADENSANIERUNG
■ TRENDOBERFLÄCHEN
■ KREATIVTECHNIKEN (Z.B. ROSTOPTIK)
■ BODENBELÄGE
■ KOMPLETTLEISTUNGEN

Anzeige Fränkische Heimat 2019.indd   1 25.06.2019   09:41:32
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Die
Dämmung
bringt‘s

 

Steigende Energiekosten!
Richtig Dämmen spart
Ihnen Jahr für
Jahr bares Geld!

Dachumbau • Dachausbau • Dachaufstockung  
Ideen öffnen Räume

Wirksame Wärmedämmung
– komplett und preiswert aus
Meisterhand!
Sommer wie Winter ein angenehmes
Raumklima und trotzdem deutlich Geld
einsparen? Moderne Wärmedämmaßnahmen
vom Fachmann machen es möglich.
Zum garantierten Fixpreis und in der Qualität 
eines DachKomplett-Fachbetriebes.

Moosbach 2
91575 Windsbach 

Tel. 09871 -  3 17
Fax 09871-  79 22

www.kleinoeder.de

ZIMMEREI
HOLZBAU

6060


